
für den Kreis Marienburg Westpr
ErscheintMittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 10.

«

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. -7-. Marienburg, den 30. Januar 1904.

Der Hofbesitzer Johann Penuer aus Prangenau ist
zum Schäfer gewähltund von mir bestätigtworden«

Nr. 2. Marienburg, den 29. Januar 1904.

Das Kreis-Ersutzgeschäft für den Kreis Marienburg
wird in diesem Jahre nach folgendem Plan abgehalten werden:

1. In Alt-festse- im pr’schen Lokale.

Montag, den 22. Februar 1904, Vorm. 91J2 Uhr.
Musterung der Militärpflichtigen aus den Ortschaften:

Altfelde,Kletiendorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reich-
felde, Fischan, Fischauerfelde, Klakendorf, Kykoit, Rothebude,
Sck)lablan, Sommer-au, Jonasdorf, Katznase, Königsdorf,
Schönwiese.

«

2. In Grunau, im Liedtke’schen Lokale.

Dienstag, den 23. Februar I904, Vorm. 7 Uhr.
«

Musteruna der Militärnslichiigen aus den Ortschaften:
AltrOfengart,Baalau, Eschenhorst,Kuckuck,Max-cushof, Thiens.
dors- Hohenwalde, Reichhorst,Rosenort, Schwansdorf, Wengeln,

engelwalde, Augusiwalde, Campenau, Cronsnest, Sorgenort,
Thiergart,Thiergartsfeld, Pr.-Rosengart, Stalle, Thörichthof,
Grumm,Pr.-Königsdorf,

»

«

,

3. In Wernersdorf im Römer7fchen Lokale.
Mittwoch, den 24. Februar 1904, Vorm. 10 Uhr.

Musterung der Militärbflichtigen aus den Ortschaften:
PieckehKl.-Montau, Montanerforst, Wernersdorf, Altweichsel,
ViesterfeldnKunzendorf, Gr.-Montau, Adl. Rentau, Mielenz,
chönau,Altmünsterberg.

s4. In Neuteieh im Deutschen Hause.
II- Donnerstag,den 25. Februar 1904, Vorm. 10 Uhr.

» Musterung der Militärpflichtigen aus den Ortschaften:
BUN- Mierau, Neuteichsdoxf,Neukirch, Prangenau, Schön-
hVVst,Neuteicherhinterfeld,Barendt, Palschau, Pordenau, Brod-
ack, Lindenau,Niedau, Tannsee, Jrrgang.

O Freitag, den 26. Februar 1904, Vorm. 10 Uhr-.

Alt
Musterungder Militärpflichtigenaus den Ortschaften:

LieånmdGr.-Liichtenau,Parschau, Trapvenfelde, Damerau,
— TU- Kl.-Lichtenau,Eichwalde, Lesle, Tralau, Trampenau,

HeubudemWarnun, Neuteich. -

«

50 Jtt Tiegenhof im Papeufuszischen Lokale,

a S
» »He-teildu Nord«.

·- vtmabend, den»27. Februar 1904, Vorm. 1074 Uhr.

»

, Platekszlziifsterungder Militärpflichtigen aus den Ortschaften:

ManuquReimerswalde,Tiegenhagen, Altebabke,Beiershorst,

Schaum-uJatskendorßKalteherberge, Küchwerder,Rehwalde,

bogen PlHVIUDTiegenort, Fürstenwerder,«Altendorf,Peters-

NeuteicherweågnedvgiReinland, Stobbendorf, Neumünsterberg»

darf, Ladekopp.-erzehnhuben,szOrloff,Orlosferfelde, Pietzken

b l
Sonntag, den 28. Februar 1904 Ruhe.

' Montag-, den 29. Februar 1904, Vorm. 101X4Uhr.

Marienburg, den 6. Februar

Mustcklmgder Militärpflichtigen aus den Ortschaften: I haben die, welche an Evilepsie leiden,

1d04.

Neunhuben, iege, Marienau, Rückenau,Schöneberg,Schönsee,
Baarenhos, · ärwalde, Vogtei, Tiegenhof.

6. In Marienburg, im Gesellschaftshause.
(Marschallstraße.)

a- Dienstag, den 1. März 1904, Vorm. 9 Uhr.
.

Musterung der Miliiärpflichtigen aus den Ortschaften-
Schloß-Kaltbof, Dammfelde, Simonsdorf, Stadtfelde, Vogel-
sang, Blumstein, Wiedau, Halbstadt, Herrenhagen, Schadwalde,
Kaminke, Hoppenbruch, Liebenthal, Lindencoald, Sandhos, so-
wie diejenigen Militäxpflichtigenaus der Stadt Marienburg,
welche in den Jahren 1882 und früher geboren sind-

h. Mittwoch, den 2. März 1904, Vorm. 9 Uhr.
Musterung der Militärpflichtigen aus den Ortschaften:

Gnojau, Gr. Lesewitz,Kl. Lesewitz,Tragheim, sowie derjenigen
Miliiärpflichtigen aus der Stadt Marienburg, welche in dem

Jahre 1883 geboren sind.
o. Donnerstag, den 3. März 1904, Vorm. 9 Uhr.

Musterung der Militärpflichtigenaus der Stadt Marien-

burg, welche im Jahre 1884 geboren sind.
cl. Freitag, den 4. März 1904,« Vorm. 9 Uhr.

Loosung, bsi der zu erscheinen den Militärpflichtigendes

Jahrganges 1884 überlassenbleibt und Klassifikation.
Eine Stunde vor Beginn des Geschäftsmüssen

sämtliche zur Vorstellung kommenden Militär-

pflichtigen auf dem Sammelplatze vor dem Ge-

schäftslokaleanwesend sein. Die beorderten Gen-
darmen haben dieselben ordnungsmäßigaufzustellen
und an der Hand der Verleseliste vortreten zu

lassen.
Zur Gestellung sind, soweit sie nicht ausdrücklichdavon

entbunden sind, verpflichtet, sämtliche in dem Jahre 1884,
sowie die 1883 und 1882 gebotenen und etwaigen älteren
Militärpslichtigen, welche noch nicht im stehenden Heere oder
in der Marine gedient, auch-eine endgiltige Entscheidung noch -

nicht erhalten haben.
Die Magisträte, sowie die HerrenTGuts- und Gemeinde-

vorsteher haben alle Gestellunasuflichtigenzu den voraenannten

Terminen unter der ausdrücklichen Verwarnung zu bestellen,

daß die Säumigen oder AusbleibendenEbestrafte-undeventl. als

unsichere Dienstvflichtiae behandelt werden würden.

Die »vorgeladenenzMilitärpflichtigensind in ein Verzeichnis
(siehe nachstehendes Muster) aufzunehmen Dasselbe ist mir

bis spätestens den 10. Februar d. Is. einzureichen.
Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine

verhindert ist, hat eine ärztliche Bescheinigung einzureichen,
welche, sofern der ausstellende Arztzsnicht amtlich angestellt ist,
durch den zuständigenHerrn Amtsvorsteher beglaubigt sein muß.
Gemütskranke, Vlödsinnige, Krüppel können auf Grund einer

solchen vorher einzureichenden Bescheinigung von der Gestellung
befreit werden« Diejenigen, welche taub, schwerhörigoder taub-

stumm sind, haben hierüber ebenfalls eine ärztliche Be-
frheiniguug im Musterungstermin vorzulegen, dagegen

auf eigene Kosten drei



glaubwürdigeZeugen für ihre Behauptung im Musterungs-
termine zu gestellt-tu

Alle Lehrer, welche zur Musteruug gelangen, haben der

Kommission ihr Prüfungszengnis vorzulegen.
»

Die Gestellnngspflichtigen müssen beider Musterung
zur Vermeidung von Strafen ihre Losungsscheine mitbringen.

Diejenigen, welchen die Papiere abhanden gekommen sind,
müssen sich rechtzeitig Duplilate beschaffen. Die Magisträte,
sowie die Herren Guts- und Gemeindevorsteher weiden ersucht,
darauf strengstens zu halten, daß die Militärpflichtigenim

Besitz der erforderlichen Papiere sind.
Die Mannschaften müssen,am ganzen Körper

reinigewaschen und mit reiner Leibwäscheversehen
fund nüchternsein und sichwährend des Musterungs-
geschäfts, sowie auf dem Hin- und Rückwege,an-

ständigund ruhig betragen.
Die Rekrutierungsstammrollen sind zu dem

Musterungstermine von den Herren Gemeinde- und

19

stellung bedingen, ersichtlich sind, bis zum 8. Februar hier
eiuznreichen.

N a ch w e i s n n g
der für den Fall seiner Mobilmachung zurückzustellenden
Mannschaften der Reserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve

und Mariae-Ersatzreserve.
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Ueber die Reklamationen und Edie Anträge auf Zurück-

stelluna von Personen des Beurlaubtenstandes wird am 4. März

Gutsvorstehern mitzubringen.
Begründete Reklamationen der;Militärps-lichtigen,

einschließlich der Militärpslichtigen der seeinännischen
Bevölkerung, find rechtzeitig bei dem zuständigen
Polizeiverwalter bezw. Amtsvorsteher anzubringen.
Reklamationsanträge,welche der Ersatzkommission zur Begut-
achtung nicht vorgelegen haben, müssen von der Ober-Ersatz-
kommission bestimmungsgemäßzurückgewiesenwerden, sofern
die Veranlassung zur. Reklamation nicht erstnach beendigtem
Musterungsgeschäftentstanden sein sollte.

Den Magisträten,sowie den Herren Guts- und

Gemeinde-Vorstehernmacheich hierdurch ausdrücklich
zur Pflicht, für die gehörigeVerbreitungdieser Vor-

schriften in ihrem Bezirk Sorge zu tragen. Sie

haben deshalb die gestellungspflichtigenMannschaftens
- bezw. deren Angehörige in verständlicherWeise zu

belehren und nötigenfallszu sichvorzuladen. Nicht-
befolgung dieser Anordnung müßtestrengstensge-

rügt werden.
Die Herren Polizeiverwalter und Herren Amtsvorsteher

ersuche ich, die eingehenden Gesuche zu prüfen und mir unter

Anschlußeiner ausgesülltenRetlamationssNachweisung sofort
zu überreichen. Der letzteren sind beizufügen:

1. Die Tausscheine resp. Totenscheine der Eltern oder Stief-
eltern des Reklamanten,

2. eines-Bescheinigung des zuständigenAmtsvorstehers püber
die Anzahl und das Alter der etwa vorhandenen Ge-

schwister und
«

3. ein Auszug aus der Grundsteuer-·Mutterrollein betreff
des Grundstücks des Reklamanten,

·

«

4. etwaige amtsärztlicheBescheinigung über den Gesundheits-
zustand des Reklamanten bezw. seiner Eltern.

Reklamations-Nachweisuiigeu, denen diese Schriftstückenicht
beiliegen, werden den Herren Amtsvorstehern zur Vervoll-

ständigung zurückgegebenwerden«
»

—

,

Die Mannschaften der Reserve, "Landwehr, Seewehr, Er-

satzreserve und Mariae-Ersatzreferve, welche Ansprücheauf Zu-
gückstellungbei eintretender Mobilmachung machen zudürfen
olauben, haben ihre Gesuchebei dem zuständigenHerrn Amts-

vrrsteher bezw. Polizeiverwalter anzubringen. Letzterewerden

,ersucht die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine,
-

nach dem untenstehenden Schema aufzustellende Nachweisung,
aus dei sowohl die militärischen,bürgerlichen«undVermögens-
Verhälrtnsseder Antragsteller, als auch die obwaltenden be-

sonderen Umstände, welche das Bedürfnis einer Zurück-

»

Nr. 3.

d. Js. entschieden werden. Die Eltern der Mititärnflichtiaen,

in deren Interesse reklamiert wird, müssen in dem Musterunas-

lokale zugegen sein«

Ausbleiben im Musterungstermin hat Nicht-
berücksichtigungder Reklamationen zur Folge.

Die stammrollenführendenBehörden mache ich auf Nach-
stehendes aufmerksam:

1. Die Stammrollen werden so schnell wie möglich an

die Behörden gesandt werden, kdürfenalso hier nicht abgeholt
werden.

’

2. Die Losungsscheinebleiben in den Händen der Militäxs
pflichtigen und find von idiesen im Musterungstermin mitzu-
bringen-

3. Die Geburtsscheine der Militärpflichtigendes jüngsten
Jahrganges aus fremden Bezirken sind zu den Belägen der

Stammrollenfzu heften.
’

4. Die Reklamanten, sowie deren Eltern sind für den

4. sMiirz nach Marienburg vorzuladen.
Diese Verfügung ist wiederholt ortsüblich bekannt

zu machen.
-

Jch mache die jftammrollenführendenBehörden
»fürdie Befolgung der gegebenenVorschriftenseitens
der Beteiligten verantwortlich

V e r z e i ch nJi s

der Gestellungspflichtigenaus . . . . . . . . . . . . . .

für 1904.
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Kreis H Monat DIE gewesen

Marienburg, den 2. Februar 1904.

Auf die gemeinverständlichgeschriebeneDruckschrift des

Regierungsrais Qnensel in Cöln: »Der Alkohol nnd seine
Gefahren-« wird hiermit aufmerksam gemacht. Bei der großen
Bedeutung, welche einer sachgemäßenAufklärung und Belehrung
der Bevölkerung über die schädlichenWirkungen des übertriebeneu

Alkoholgenussesin dem Kampfe gegen die Trunksucht beizulegen

-
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sit, kann die Anschasfungund weitere Verbreitung dieser Schrift
nur bestens

"

empfohlen werden« Bestellungen sind zu richten
an den Schriftführer des Verbandes RheinisghiWestfälischer
BildnngsvereineFr. Böhle in Cöln-Nipves, Gellertstraße9.
Der Preis beträgt im einzelnen 20 h einschließlichPorto, im

Hundert10 h das Stück, ausschließlichPorto.
-

Nks 4- Marienburg, den 28. Januar 1904.«

,

Der Herr Landeshauptmann hat dem Schmiedemeifter
Fenski und den Arbeitern Franz Weiß nnd Andreas

Wunderlich in M. Lesewitz für ihre hervorragende Tätig-
keit M Löscharbeitenanläßlich eines Brandes aus Mitteln der

westpkeußischenFeuer-Societät Belohnungen gewährt, und
Zwar dem Erstgenannten eine solche von 25 »M, jedem der
Nachbenannteneine solche von 15 Js.

«

Der Kreis-Direktor
»

der Westprenßisehen FenewSocietät

Nr« 5s .Marienburg, den 1. Februar 1904.

Seit mehreren Jahren werden aus den Auslande, be-
- sonder-saus Amerika in großerMenge gedörrte Früchte,

namentlich Aprikosen nnd Pritnellen. eingeführt, welche
W Kvtlfervierungmit schwefliger Sänre behandelt sind.

olche Früchtesind von den Polizeibehördennicht selten bean-
standet worden.

.

Jm Interesse eines möglichstigleichmäßigenVerfahrens
hat der Herr Minister der geistlichenAngelegenheiten nach dem
— ngnnge anderer Bundesstaaten und vorbehaltlich der im
einzelnen Falle den Gerichten zustehendenEntscheidng ge-
nehmigt,daß bis auf weiteres seitens der mit der Nahrungs-
tnittelkontrollebetrauten Organe ein Zusatz von schwefliger
Saure bei Dörrobstbis zu dem Höchstbetragevon 0,125 M,
nicht beanstandet werde. Bei einem höheren Gehalte an

chwefeligerSäure ist jedochin allen Fällen das Strafverfahren
nach Maßgabe

X

der- Vorschristen des Gesetzes vom 14. Mai
1879 (R.-G.-Bl. S. 145) herbeizuführen.

sits. Die Honigt. Maschine-komi- uud Hütten-

bchnlezu Duisburg eröffnet am 6. April d. Js. in ihren
eiden Abteilungen:
1·Mnichinenbauschulefür Schlosser, Schmiede, Maschinen--

2 VTFSIJKesselschmiedennd ähnliche-Gewerbetreibende,
« Huttfnfchulefür Eisen- und Metallhiittenleute und Gießer,

Arbeiter von Kokereien, Glashütten, Cementfabriken und
der chemischenGroßindustrie

einen neuen Lein-gang-
UZ ro r

zugefandL
P g amm der Anstalt wird auf Verlangen tostenfrei

besti
Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs-

u-nte:UUUIIIllettzur Prüfungsordnung für die mittleren und

schalem«Staatseisenbahnbeamtenzu den, »anerlannten Fach-

dienstn, deren Reifezeugnissefür die Annahme zum Werkmeister-

prüfu
folgendeVergunstigungengewähren: Nur die Reife-

Fachsggeln
der von der·StaatseisenbahnsVerwaltunganerkannten

Kenntnis-Mgelten alszNachweis der erforderlichen theoretischen

werber sei(§ 37, 4 der Prüfungsordnung). Solange Be-

ewerbemtsolchen Zeugnissenvorhanden sind, dürfen andere

Heimwanäkchtangenommen werden. Die Letzteren haben ein-

mm weg
s eine besonderePrüfung abzulegen und zwar auch

schul;besitznesie das Reifezeugniseiner nicht anerkannten Fach-

D i bni Miit-Erlaß vom 23. Mai 1900.)
« Urs-- den 3. Januar 1904.

Der Direktor. B a r th e l.

Marienburg, den 1. Februar 1904.
VorstehendeBekanntmachnngwird hierdurch zur öffentlichenKenntnis gebracht.

20

Nr. 7. Marienburg, den 3. Februar 1094.

Neuausbriirhe der Schweinesenche.

Kreise GJEIZZTZZFMNamensder Eigentümer.

Flatow Gursen Gemeinde

Konitz Jakobsdorf Dominium

Danzig.Höhe Emaus Eigentümer Kaminski

Stuhm Kalwe Lehrer Hartmann
Schwetz Schwetz Glasermeister Siebert

Rosenberg Gr. Peterwitz Besitzer Karol

Flatow Linde Gemeinde

Erlosehen ist die Seuche in

Neustadthr Neustadt Gerllermeister Szallies
Stuhm Nikolaiken Besitzer Lornitz
Schwetz Kossow Einwohner Politz
Schwetz Gellen Gastwirt Fritz
Thorn Grünhof Besitzer Leichnitz
Stuhm Willenberg Molkereibesitzer Kistler
Rosenberg Orkusch Gutspächter Lierow

Rosenberg Klatenhof Gutsbezirk

Nr. 8. Marienburg, den 4. Februar 1904.

Die Durchschnittsmarktpreise in Marienburg haben
im Monat Januar d. Js. betragen

a. für 100 kg Weizen . 16,50 Je

b.
» » ,, Roggen . 12,75 »

c. ,, ,, » Gerste 12,75 »

d-
» « » Hafer . 12,50 ,,

e-
» » » Erbsen. . . 15,50 »

f·
» » » EßHKartoffclU. »

g- » » « Richtstroh 2,80 »

h. » ,, » Krummstroh 2,00 »

i« « « « Heu · »

Nr. 9. Marienburg, den 28. Januar«1904.

Jn der Verlagsbuchhandlung von Eugen Ulmer in Stuttgart
ist unter dem Titel: »Des Landmanns Winterabende«
ein landwirtschaftliches Sammelwerk erschienen,dem die Absicht
zu Grunde liegt, durch kleinere volkstümlichund anregend ge-

schriebene Schriften in die verschiedenstenZweige der Land-

wirtschaft belehrend einzuführenund fördernd zu wirken.

Das Werk umfaßt 77 verschiedeneBändchenin der Preis-
lage von— 1 Je bis 1,40 Je; jedes Bändchen kann einzeln
bezogen werden.

L«

Die Anschaffung dieses Werkes kann den Volksbibliotheken
und den landwirtschaftlichen Vereinen empfohlen werden.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Schwerste-Verband

Die Herren Bevollmächtigten der Grundbesitzer in den

bei der Schwente beteiligten Gemeindebezirkenlade ich nach § 12

Abs. 5 des Statuts zu einer Generalversammlung auf

Mittwoch, den 24. Februar, 101X2 Uhr vorm»

in das Gasthaus zum »DeutschenHause« in Neuteich hiermit
sehr ergebenst ein.

»

Tagesordnung :

. Jahresabschluß und Bericht. N

. Wahl der Rechnungsrevisorenpro 1904.

. Feststellung des Etats pro 1904.

. Ersatzwahl des Stellvertreters des Beigeordneten für den
2. Verbandsbezirk an, Stelle des aus dem Bezirk ver-

zogenen Herrn Mürau-Altmünsterberg.
Es gehören zu diesem Bezirke der Gutsbezirk Renkau

die GemeindebezirkeBiesterfelde, Altmünsterberg,Schö«nau,

Its-ww-
und



se

Dammfelde,
- stadt Kalthof.

Zugleich mache ich bekannt, daß die aus Grund der

Wahlprotokolle über die ,Wahl der Gemeindebevolb

mächtigten aufgestellte Wählerliste in den Tagen vom

Il. bis 21. Februar in meinem Dienstzimmer ausliegt und

etwaigeWidersprüchegegen dieselbe dann erhoben werden können.
Die Herren Gemeindevorsteher wollen dieses sogleich

namentlich den Herren Bevollmächtigtenbekannt machen.
Maximum den 1. Februar 1904.

Der Verbandsvorsteherx R. Lietz.

Nr. 2. Gesunden.
»

-

Die Schranbe einer Patentachse ist zwischenTannsee
und Lindenau gefunden worden« Der Eigentümerkann die-

selbe hier in Empfang nehmen.
«

Lindenau, den 28. Januar 1904.

Stadtfelde, Vogelfang, Schloß Kalthof nnd Vor-

Der Amtsvorsteher.

21

Nr. 3. Es ist hier erwünschtden gegenwärtigen Auf-
enthalt des lontraltbrüchigenDienstmädchensMarie Ueberson
aus Sandhof zu erfahren.

gefälligstdavon Mitteilung zu machen.
Gnojan, den 2. Februar 1904.

. Der Amtsvorsteher.

Nr. 4. Am 5. v. Mt3. sind hier im Schnaps-Schank«
des Epp’schenLokals 5 Mark gefunden und hier abge-
gebenworden. «

«
s Der sich legitimierende Eigentümer kann dieselben hier

in Empfang nehmen.
Amt Altfelde, den 4. Februar 1904.

Der Amtsvorsteher.

Druck von O. Halb -Marienburg.

Die Ortsbehörde,sowie die Polizei- —

organe werden ersucht, im Betretnngsfalle der p. Ueberson mir-

—

-

III-»
Eises-»Za-

-

.


